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RÜPPOLOGIE ¥
Behindertenkunde von Fredy Fuchs +

Jannpeter Schvarzenbacb.

Als schluss des kapitels über "hirnbedingte bewegungsstörungen"
ein paar beispiele, die zeigen, wie sich diese behinderungsart auf die körperhal-tung auswirken kann, und welche praktischen massnahmen diesen fehlhaltun
gen entgegenwirken. "

^_^
a) Typische standhaltung eines
spastischen kindes. Das normale muster
seiner beine gibt dem kind nur eine
kleine Standfläche. Das gewicht
wird auf die zehen oder den inneren

rand des fusses verlagert. Hier
durch wird es dem kind unmöglich,
das gewicht seitwärts auf ein bein
zu verlagern, um einen schritt
vorwärts zu machen.

b) Um dem kind beim gehen zu
helfen, strecke seine arme und drehe
sie nach aussen, indem du an den
eilbogen anfassest. Drücke die schultern

nach oben und nach vorn. Das
hilft, die beine zu strecken und zu
spreizen sowie köpf, rückgrat und
hüften zu strecken.

a) Typische hand eines spastischen
kindes. Die hand ist geballt, das ge-
lenk ist gebeugt, der daumen liegt
quer in der handfläche.
b) Falsche méthode, um handgelenk
und finger zu strecken. Zieht man in
dieser weise am daumen, beugen sich
handgelenk und finger stärker. Es
besteht ausserdem die gefahr, das
daumengelenk zu verletzen.

c) Streckt man zuerst den arm und
dreht ihn nach aussen, ist es viel
leichter, finger und daumen zu strek-
ken.

d) Richtiger griff, um finger und
handgelenk gestreckt zu halten.
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a) und b) Typische haltungen des schwer spastischen Kindes. Es ist unmöglich

einem kind bei angewinkelter fuss- und beinstellung schuhe und strumpfe
anzuziehen.

c) Sind die hüften gebeugt und die beine gespreizt, wird man feststellen, dass

diese haltung das beugen des fusses erleichtert.

^V
US-

Erklärung von Fachausdrücken die im Zusammenhang mit der hirnbedingten
bewegungsstörung häufig gebracht werden

ataktisch
athetotisch

Cerebralparese

Deformierungen
Diplegie
Hemiplegie
Kontraktur
Koordination
Monoplegie

Muskeltonus

Reflexe

Spasmus

ohne gleichgewicht, ruckweise, krampfartig
behinderter mit unkontrollierten und dauernd unfreiwilligen

bewegungen
falsche haltung und bewegung, hervorgerufen durch eine

hirnschädigung
körper oder gliedmassen in falschen Stellungen erstarrt

stärkere Schädigung der beine

eine seite des körpers ist betroffen

ständig gespannte muskeln und gelenke

zusammenspiel von muskeln bei bewegungen

art der Cerebralparese, bei der nur ein glied betroffen ist

(sehr selten)
Der spannungsgrad der muskeln im ruhezustand und in

der bewegung - normalerweise wird der muskeltonus
unbewusst gesteuert, und zwar in der weise, dass er hoch

genug ist,um dem zug der Schwerkraft zu widerstehen, d.h.,

uns aufrecht zu halten

haltungen und bewegungen, die ausserhalb unserer kon-

trolle liegen

plötzliches anspannen der muskeln
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